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Philosophie 5Koi 4>egetfii)rottler

Gr« ift roabr: 9flüftggang ift aller Safter Anfang. SBentgfienS muf? id) fortgcfc&t an etwa« Unanfta'nbigc« benfen,

roenn id) fo Daliege."

Itn einen Serrer
Qfft'S möglid), r)od>beret)rter £err ÜDcagtfter, ©d>ab, bafj td) ftfjr Talent md>t früfjer fannte
©ie fdjreiben £iebeêfteber, reimen §erj auf ©dunerg, 2flê td) alê ©d)üler ftbnen gegenüberfafj,
©inb alfo fein ganj trodener 5ßf)iltfter ©te untertänig £>err Sßrofeffor" nannte
Unb $r)re ftbeale ftreben f)immelmârtê. Unb unter vll)vev Sfuffidjt ftuliuë Saèfot laê.

Tie, ber ©ie ftfjre fdjönen 23erfe fdreieben
(SBofjf ftfjreê jungen Tidjtertjimmelê erfter ©tern?)
fyt jebod) unentbedt nid)t lang geblieben:
©ie ift berlobt, aud) fjat fie mid) unb anbre gern. 6If

3

Max Hegelschweiler

Es ist wahr: Müßiggang ist aller Laster Anfang. Wenigstens muß ich fortgesetzt an etwas Unimständiges denken,

wenn ich so daliege."

An einen Lehrer
Ist's möglich, hochverehrter Herr Magister, Schad, daß ich Ihr Taleilt nicht früher kannte

Sie schreiben Liebeslieder, reimen Herz auf Schmerz, Als ich als Schüler Ihnen gegenübersaß,
Sind also kein ganz trockener Philister Sie untertänig Herr Professor" nannte
Und Ihre Ideale streben hinunelwärts. lind unter Ihrer Aufsicht Julius Caesar las.

Die, der Sie Ihre schönen Verse schrieben

(Wohl Ihres jungen Dichterhimmels erster Stern?)
Ist jedoch unentdeckt nicht lang geblieben:
Sie ist verlobt, auch hat sie mich und andre gern. g
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